
Eine große Aus-lage 
von Weihnachtswaaren bei 

HAYDEN BROs. 
Eine große Auslage von Weihnachtsgefchenken zur Auswahl Was ist 

annehmbarer für ein Geschenk als ein hübsches neues Kleid? Unser Departement 
ifl zum Uebel-fließen voll und unsere Pieife find fehr niedrig, Qualität und Mo- L 

detaillil in Betracht gezogen. Das Allerneuesie in Kravatten für Dornen rangi- ! 
read inr Preife von 25c bis zu 82.50 Eine große Auswahl von Porterrronnateoj und »Shopping Bagg« von sc bis cl.00 für die mit Sterling Silber und Gold ; 

besessen. Ein großes Assorternent von Glnce-.Hanvfchuhen für Damen, alle »For- i 
ben, Schaltirungen sowie Preise. Wir fiihren eine große Auswahl von Herren-i Erst-alten für 25c bis zu Cl 00. Ihr findet spezielle Preise an diesen für die. 

Feiertag-seit Eine hübsche Auswahl von Herren-Hoienlrägern von 25c bis l 00! 
—fehr aunehtnhare Weihnachtggefchenle. Eine große Auswahl von Herren- und ( 
Damentafchentüchern, passeno für die Feiertage. Ein vollständiges Assorlernenr 
von Tafelleinen, Seroietten und Beltdecken zu speziellen Feiertagspretfen dieses 
Woche. Eine Auswahl von Parfümerien und Feiertagsbüchern : 

Einige speziqmttea sijk nies- uiomk: 
Sechs Cisien Dutinq-Flnnell, kurze Laugen, die 15c Sorte, pro Yard ...... He 
Sechszehn Pfund fernen granulirten Zucker für» .. .. ...... .. .... » »Is! 00« 
Java und Mollo-Kossee, werth Soe, pro Pfund. .. .. .. .. .. .· .. .. .· .. ..15c 

Geriehenelkolosnuß, pro Pfund...... .. »Ja-Je 

Ihr sind-i 

HAYDEN BROS 
das Henptquartier für Weihnachts-Bargaius. 
M 

Lohnes. ! 

— »Du-tu Mnisk « 

—- Idnnnirt nat den Jst-zeiget undl Verein « 

— Dienstag katn Geo. Eggers non 

Lonp City hiether. 
— Rache-is, sowie holländische He- 

ringe bei Los-is Beit. 

—- Geo. Bann-anw- photographi- 
ichei nickt-s für Sud-e 

— Inn Car! Egge weilt wöbi end 
der Feiertage hier bei ihren Verwandten. 

—- Leyte Woche verheirathete sich He. 
Wut. Tkevethen mit Fri. Esther Hanni- 
ton. 

—- Hnndkäse, grünen Kräntetkäse, 
Seh-eign-, Bricksieim nnd Münstertäie 
bei Las-is Beit. 

— Es giebt nur einen Besten, wir 

haben ihn, den Qaick Muth 
H eh n k e G C n. 

— Die besten und dauerhaftesien Ge- 
täihschnften findet Jbr bei Hy. Stut- 
ntnnn. Besucht ihn! 

— Wollt Ihr einen guten Whisky« 
fo nehmt den »Qunker Main- es ist 
der beste. Bei Ubert Heyde. 

—- thnderhübiche Niepsachem Glas- 
usd Porzellanwnaren, zu Festgefchenken 
bestens geeignet, findet Jhr bei L. Bett 

—- Windnlpb O Tords wünschen, daß 
Ihr sie besucht und ihre Auslage beseht 
Ihre Wanken sind gut, nen n· zunetiössig. 

—- Fri. Mary Waisen von hier hat 
die Ernennung erhalten als Stenogra- 

zgn in per Office des Staat-scheidend- 
I. 

—- Henry Lorenzen wurde Ende les-! 
ter Woche non Dieben heimgesucht, dies 

Gabst-in ganzes, fast neues Pferde-geschni- 
sia n 

—- Vei Rev. Ed. Iirnhaber siattetej vor einigen Tagen der Klapperstorch ei- 

nen Besuch ab nnd hinterließ einen ge- « 
fanden Junge-. 

— Das Inhlfchineckendste nnd gefun-( 
beste Vier ist m Dies Brot Bier non 

Qnincy, Jll. Haltet Euch eine Kiste des 
selben ine Dei-se 

— um Dienstag vekyeckacyete nch 
hier Dr. Michael von Sheridan, Wyo., 
Init Fri. Katharina Parry von Vussas 
le caunty. Die hochzeit fand im Pal- 
Ier patel flatt. 

—- Eine große Auswahl der schön- 
sten Lampen, Glas- und Porzellanwam 
ren, vorzüg. 12 zu Festgefchenken geeig- 
net« sinbet Jhr in dem Laden von Louis 
Beit. Kommt u. trefft Eure Auswahl. 

— habt Jht Euer Denn behaglich 
ei richtet für den Winter? Wenn nicht, 
fa ehlen Euch sicher einige hübsche Ein- 
richtussstücke ans dern prächtigen sssan 
W me Zauber-rann ä Eo. Don 
Isch dieselbe-n 

—- der Mater her fein Irscheiuen 
W and ee giebt nichts Iesierea are 

Ussch einserichtetery gemmylichen 
Vei- zu Men. Euer heim Ist nicht 
ullftsnf , kenn Ihr nicht von Sonder- 
ansn’s e innen Möbel-r habt, vie er 
II sitllichuitdrigen Preisen verkauft- 

snders zu Essig-schenken eignet sich 
Ists Wer Its Usiche Möbel. 

— seine sie-d giebt es is- Backen- 
III Ostens-us »Im-refle« Padua-· 
Is- W c. Aste-VI Eo. nnd trafen 
Its Mission Ia die kenn-e dieses 
M h lebten Zeit spielte, Ue besten 
Heils-Ists hier ein Dein Vergnü- 
W sie-c 

« 

m se - 

u- net-Zweckw- iteka-»k- 
W, If Ue cokstelluns heute 

G- fehr Ist sei-echte fein wiev. 

er
 

P
 

—- Etttn feine Dillgueken bei·L. Beit. . 

— Die schönsten Weihnachtsfqchenä 
bei Levis Beit. 

— Das Neueste in Mundhaerioaitns. 
h e h n ke et C p- 

-—— Jmpottitteg Magdeburger Sauer- 
ktaut bei Louis Beit. 

—- Schöne Sammet-Pantoffeln fiit 
BLde beim Graben 

—- Hr. Gatlow hat feine Oisiee über 
Deeatuk eh Basis-Es Laden verlegt. 

— Schuldistkikt No. 4 auf dem Eissz 
taub hat eine große Weihnachtsseiek pet- 

onst-tim- 
— Woolsienhsltn ör- Stetne sind 

Agenten für die Ein-hakt Oper-US und 
Arbeiteckieider. 

—- Dk. Osenr H. Money der einzige 
wirklich de u is ch e Zahne-ge ibet ver 

Fitft Rationnl Bank. eb- 

— Man unterhält sich gut in des 
Wink-schaff von Win. Schlichting, habt 
Ihr das schon ausgefunden? 

—- Einige feine aniemessek und Ra- 
sikiekoice, fassend für Weibnnchtsge- 
schenke. HehnieseCo. 

— Geht zu Wm.Schlichting! Graun 
Jslemd Bier stets an Zupf, vorzügiichen 
Lust-h jeden Vormittag von 10—12 Uhr. 

— Wenn Jst bei Geister iük einen; 
VII-r Waaren kauft. bekommt Jhr l 
eine 25 Cent Flasche ,Mountnin)10ss« 
frei. 

—- Seht B o ftel den Plan-bei für 
Plumbeentbeit, Entwicklan Speis-k- 
Ikk, Dämpf-, G«c-, Sen-er- und Was- 
fett-Ihrem 

—- Eine noch nie besesseer große 
Ins-saht sen Mian neuen Mädels-, z 
liefean zu Jesigeichenken geeignet· bei41 
Sondern-nn- Q Co- 

—— Wilheun Beit, welcher die lefte 
Zeit zu Rpcky Ford, Cel» verweilte, 
kam ver einigen Tagen hierbei-, nni die 
Feiertage bei Eltern und Geichspistetn 
zu verleiten. 

—- Eia gutes Weihnschisgeftsenk— 
eine Kiste Cis-mein Idee eine hübsche 
Pfeife oder eine Schachtel feinen Candy 
—Jhk beten-set m beste bei 

C e ni I II e li, dem Embryonan 
—- Letzten Sonntag hatten mir das 

schönste Frühjahrsoetter und machten 
die Meißen ei sich zn Ruhe indem sie 
spazieren fuhren oder gingen. Wir ha- 
ben überhaupt soweit schönes Wetter g - 

habt. 
— Als schlechter Schöne, was aber 

wohl zu seinem Besten ist« entnuppte sich 
am Sonntag Gent-ge Hoffmann zu Cal- 

»laway. Er war mit John Cameron 
»wegen einer Frau in Streit gerathen 
Jund lenerte 5 Schüsse aus Cornet-m ab, 
.ohne denselben jedoch ein einziges Mal 
Ja treffen. 
i 

» 
— Im lehten Freitag starb nach lan- 

Isensi Giechthmn das anderthalb Jahre 
Halte sind san August Wille and Fran, 
jini narbbfllichen Theil der stadt. Das 
Icleiae nar ein Mädchen nnd san Oe- 
Tbnkt an kränklich genesen-. Das Be- 
sgtsbniß fand Sonntag Nachmittag statt, 
Juntek Betheiligang einer ziemliche-I In- 

skahl Nachbarn nnd Freunden der Fami- 
ie. 

—- Diese Woche hatten unsere While- 
salegGeschöste rieslg zu than nnd kann- 
ten sie bie Bestellungen kan- bewälti- 
stIL Es lag dies hauptsächlich daran, 
daß die umliegenden kleinen Städte die 
Zelt her aus sagst nor den Poeten keine 

IWaarenbestellnngen get-acht hat-en nnd 
Jnun Ia sich diese Furcht gelegt hatt-, 
machten sie bedeutende Sinkt-se bei den 
Nester-u Häusern und Alles mußte na- 
tiklich schleunigst etpedlrt werde-, bannt 
es nach zeitig snr das Weihnachtiqeichäit« 
eintreffe. 

« 

—- Seboten:—hrn. anb Inn sil- 
fotd, ein Mädchen. 

—- Richelieu Kassee« der beste im 
Markte, bei Los-is Beit. 

—- Cumpbell verknqu Euch Eimer- 
Handy zu Isbrikpteisem 

— Schöne ledekne oder Sammet-Hee- 
ren-Pantoffeln von QILZ bis 8200 
beim Graben-. 

—- Schuldisttikl Ro. 1 wird eine 

geoßqrtige Weibnqchtsfeiek abhalten in 
dem Schulbank 

—- Kquft ein Paar Pantoffeln für 
den Vater und Bruder für ein Weih- 
nachtsgeschenk beim Graben 

— Das diesmalige halbjähkliche Ap- 
poktisntnent für Hall Counnss Schulen 
aus Staatsgetbetn beträgt 84,9:59.64. 

—- quen lieben eine klare, gesunde 
Gesichtgfatbr. Reines Blut bedin ,t sie. 
Bukdock Blut Bittets macht keines Blut. 

—- Gänfe- und Türken-Schießen im 
Mildeon am Sonntag den 23. Dezem- 
ber. Abends Ball. Schießen in bek 
Volle. 

— Vorgesmn begab sich Hüsfbfchaps 
meistek Win- Tbomssen auf einen Jigd- 
zug. Ob et Beute um dein-brachte, 
wird nicht berichtet 

— »Du-ket- sciMs Its-e tmd 
Bis-ebe- Glflsty ist see beste 
für Staunens-bemes. Zu 
haben bei stbett v. p. dense. 

— Verstapkuna ruhrr zu gehet-reinen 
und träge Leder zur Biight’schen Krani- 
heit. Prickly Ash Bitters ist ein sicheres 
Mittel in irgend einein Stadium des 

Helle Augen find ein nnfe lhares Zeichen 
non Jugend; sie find kleine nstet, aus de- 
nen der Liedesgatt seine iseile ablchießi. 
Noah Mountain Lhee erzeugt helle Augen. 
Fragt Euren Apotdeten 1 

—- Beisichert Eure Gesundheit in; 
Pricklh Ash Bitters. Er regulrit das; 
System, befördert guten Appetit, gesun-( den Schlaf und fröhlichen Muth. Ber- 
k 

— 

san Tuiter es Farnsivorth ! 
". -« Hat vielleicht Jemand in letzter 

Zeit etwas pan der neuen Eisenbahn ge- 
hört, die non hier nach Süd-Dakota gr- 
daut werden follte7 Die Geschichte 
scheint vorläufig eingeschlafen zu fein. 

Gottes-! ! 
Von jetzt dig Weihnachten wird Cos- 

tella das Hauptquartier sür Bargamg 
in Möbelri sein. Bersehlt nicht der ihm 
vor-zusprechen. 

—- Die Hook it Ladder Campanh er- 

wählte in ihrer lepten Versammlung 
Herniaiin Matike als Telegaten zur 
Staats-Feuerwehr;Connentian, die in 

ca. drei Wochen in Sen-and stattstndet. 
— hatt such einen sales-, 

set für 190l· Der Lahrer Hin- H 
Lende Vate, Zue; Herald Kalender, 25c5i 
Münchener Fliegende Biötier Kalender-, « 

Zäcz Regenzdurger Marien Kalender, 
Lär; Zickells Deutsch-nnierikanischer Fa- 
milientalender, 25 Cis. Wir haden 
dieses Jahr keinen großen Vorrath ein- z 
gelegt und per Kalender haben will, » 
sollte frühestens versprechen, da sonst ; 
alle vergriffen sind. 

Der Herausgeder. 
—- Zu Beatrice findet ani nächsten 

Donnerstag den 27. Dezember eine 
hachzeii statt und zwar wird sich dann 
Iler Lindeinnnn, Sahn unseres bekann- 
ten «Löineninirthed,« nrit Fri. Marie 
Quapp in die Ehesefseln schmieden las - 
sen. Dr. und Frau Lindernann, El- 
tern, sasie auch Frau Pros. Tschauder, 

zSchrIestern des Bräutigams, nierden 
Ezirr hachzeit nach Beatrice reisen. Dein 
jungen Brautnaar unseren herzlichsten 

kGliiikinunschi 
s —- Die Angst var den Backen hat sich 
Heut so ziemlich gelegt. Die lente Woche 
fgad es nur noch ein paar Fälle der soge- 
nannten Poiken und sett mehreren Tagen 
gar keine mehr-. Da ed nun schon etli- 
che Wochen her ist, daß alle Fälle die 
verdächtig waren, unter Quernath ge- 
draiht siedet-, ist ei kaum anzunehmen 
daß es nun noch neue Falle gelten wird 
nnd die vorhandenen inerden Iahl auch 
dald siedet ·all right-· sein« so des 
alle- Iiischein nach die Geschichte Idee- 
staaden ist nnd die Ingstlichen Mher 
sinnen sich der-hinein 

» 
—- Hr. C· h. Sunsermeier, der leh- 

stes Jahr mit seiner zumute nach Ore- 
jgon versag, wo er in se- Nähe van Dit- 
Ftey die Farmekei betreibt, ließ leyte Wo- 
Hhe nach wieder einmal van sich hören 
sCr berichtet, daß es ihsn dort seht gut 
Egesallr. Das Wetter sei noch seht schön 
Tand innern, sie Blumen blüthen nach 
Hand es schien see keine Sein-net In sein. 
Nie hätten hart erst aae ein paar Wa- 
jehen etnen san leichten statt gehabt, 
Ilsee aber der esetatian nicht geschadet 
khsttr. Ei sreset uns, daß es unseren 
Hatten Bekannten dort gut geht. 
i — Montag Morgen zwischen s nnd 
’9 Uhr starb Dr. D. S. Rat-sh, östlieh lsan der Stadt wohnhast. Er var einer 
sunserer angesehene-e Jst-mer und schon 
seit tönseeen Jahren hier ansässig. 

JSeit mehreren Monaten Iae er sehen 
Ikrank nnd nah der besten P ese see- 

sehlechtette sieh sein Zustand etc, bis 
schließlich das Ende can-. Der Verstar- 
Iene hinter-laßt eine Fest-, san-te mehrere 
Kinder nnd Enkel, die dar-eh den Tab 
des Gatten nnd Vaters In die tiesste 
Trauer verseft sind. Das Begräbnis 
find var estm Nachmittag san dee Er- 
sten M. Kirche aus statt unter Lei- 
tung der Frei-annim- 

—- Mcst Eure seihneihtdeinklsse 
sei Louis Beit. 

—- Jiir schone Weibnnthtspnntofseln 
geht znnt Graden il.25 kaufen ein Paar 
schüne Sammetpantosselm z 

-— Unsere Auswahl oon Sehnt-schu- 
hen, Schlitten, Kunden-Wagen nnd 

Tryciclei zu niedrigsten Preisen 
D e h tt le is C o. 

—-— Wart-in roollt Jbr Eure Rock- 
Springs Nat nnd Luntp Kohlen nichts 
direkt von Jenes bestellen, do Ihr doihIf 
eine Menge oon ihrs durch andere Händ- 
ler erhaltet. 

-— Dr. Neitner Dinge-is ist überglück- 
lich, denn er ist nämtieh Großvater ge- 
worden. Seine Tochter, Frau Otto 
Wagner bei Wonne beschenkte zu An- 

fang der Wöche ihren Gelten rnit einein 
munteren Mädel und herrscht dnrob in 

der ganzen Familie die größte Freude. 
-«s— Berlin-it —Männer unt dss 

Barbiergesthiist sit erlernen; nitntnt nur 

2 Monate; können ihr Lehrge«d, Kost 
und Transoort noch unseren Collegeo in 

Chicago oder Minneapolis verdienen. 
Adresftm Moler Vorder College Re- 
presentntion, 1623 Farnntn St., Quin- 
hn, Neb. 

—— Vorgestern eben nach Mittag hatte 
unser Eottntyrichter Mullin alle Hände 
voll zti thun, denn die Leute ootn West- 
ende des Somit-se schienen Alle vom Hei- 
rnthdsieder desalleti zu sein. Ei stellten 
sich nämlich hintereinander drei Panre 
ein« am sich in die Rotensesseln der Ehe- 

xschtnieden zu lassen. Richter-Plusia ließ 
sich jedoch nicht to leicht aus der Fassung 
bringen, sondern dachte har: »Ist das 
Alles, oder kommt da noch ’asaa nachl« 
Er schätzte die Knoten am etner Ge- 
schwindigkeit von 0,Z und folgend-e Baare 
verließen vereint pas Caarthausz Gtam 
T- Seel-er nrlt Leona Nervton, Frank 
M. thes mit Mabel Nickert und Zahn 
E. Brit-get mit ertte Bei-muten 

—- Wle «gnt gszählst wurde sae zehn 
Jahren in oerlauevenen Statius-, zeigt 
ver diesmallge Cesiiua Wir gehen hier 
vie olftzlellen Zahlen des Gewiss-Vate- 
aua von 1890 and 1900 für die Städte, 
welche km Staate an Ste( und 4ter Stelle 
flehen wallen: T 

1890 lam- 
l3,856..·.... Beatrice....».7,8753 
ltz 584... ....Hafttngs. ......7,188»? 
ll,494.... Nebraska City .·..7,.«180j 
8,07—l. .. .. ..Kearney .... »Als-UT 
8.392.. Platten-amt- .. .. .4,W4f;: 
THIS-. .. Grund Island .. DIE-L 
Hieran est ersichtlich wie alle Städte-« 

außer Grund Island von ihrem haben 
Pledeftal herabsinqu müssen. Ihre 
großen Bevölkerungazlsseru sind ganz 
schrecklich zulatrmengefchrnalzem 

—- Gerntanla Tent No. U, Il. O. T. 
M., erwählte ln der FreitagasV klamm- 
luag folgende Beamte: Cammand», 
Gna. Neu-nann; Lin-t- Cam.. « Nie. 
Dei-nich: Nekord Kaper, Otto Mante; 
Finaace Keepey sug. Meyer; Kante-h 
Aug. Messer; Sergeant, Chor-. Beh- 
rensz M. at A. Hugo hehnkq lster M. 
of G Zahn M. Ippeldarn; 2ter M. 
of G,, Henry Schltekerz Sentinel, Aug. 
Schreien-; Picket, sag. Lange; Truflee, 
Iris Meter. —- Dle Damenlage der 
Marcell-am san E. Hasiell Hise Ra. 
lo, erwählte folgende Beamte: Las-n 
Eva-standen Frau Ennnlnghamz Vase 
Salamander-, Frau Böhlz Leu-t- Este-, 
Frau E. Iehren-; Recerd Kaper, 

; F. c. Fr. M. Var-lieu; Ser- 
speanh Fr. Mit-sie Schlichling; M. A» 
»Fr. Eunna Eggers; Seatmel, ze. Ber- 
tlsa Blec, Gleich Ir. Sessel; Las-lan, 
Ir. Anna säh-C 

— Wegen aerltlsmähtee Liebe Selbst- 
mard hegt-g aas Samstag Abend der 
fange Maaa L. M. Danie- und zwar 
auf dein Vatplah der Frau L. Kraft an 

West König Straße. Als Frau Kraft 
am Sonntag Morgen aal ihrem hol- 
plap einen Mann ltegen lah, meinte sie 
ersi, es lel ein Betrunkenetz der saht-end 
der Nacht dahinsetarkelt und eingefalle- 
len lei, hoc bei niherer Besichtlgang 
fand ste, daß der Mann todt sei und 
zwar var es nach dazu eln Orkan-ter, 
der as Ideal- sarlper als Belus- ihrer 
Wer ist hasle tar, usually L. U. 

use-, der sahn eines Iftllth aan der 
tzdt la M can-up passenden 

set-ers Er hatte Substaer began- 
gen, istdetn er elne starke Dass Strack- 
aus neu-III, »Im wen-Inn IYHU noch cme 

gute Quantität bei ihm gefunden wurde. 
Sonst hatte et noch bei sich eine Düle 
ntii Coniekt« ein Poetemonnqie Inn ei- 
Ivas Kleingeid und eine Kutte, worauf 
er auf der einen Seite geschrieben hatte: 
»Ich kenn nie meine erste Liebe verges- 
sen. Sie trägt die steisie Schule hierau. 

L. M. OR- 
Ins der anderen Seite, en enscheiniich 
en die Eltern netichiey senden die 
Wom: «Ieische Liebe bei mich sen-n- 
leßh dies zu thun, aber mir wird woh- 
ler sein todt als lebendig. Gute Nacht 
nnd nehmt Euch gut in sehe Waise 
good out-e- ok zmuksoiwy 

Euer Sohn L. M. H. 
Hausen heim seit einiger Zen sich um 
die Gunst von Fräulein Kraft bei-weben, 
ohne jedoch etsolgkeich zu sein. Wie ee 

heißt, hatte ee früher schon einen- anve- 
ren Mädchen seine Liebe gewinnt-, ever 

jedoch von« diesem ien Such gelassen me- 
Ien nnd daß nun nach seine zweite Flam- 
Ine seine Znneignng nicht theilen wollte, 
scheint ihm das Leben net-leidet zu habet-, 
weshalb ec demselben schnell ein Ende 
machte. Die Coeonekssury gab das 
Beediki sh, daß has sen zu Tode gekom- 
snen sei die-eh seine eigene Dank-, indem 
er Setychnin nehim 

-- II hie Ue Opernhaus sletftherel 
tsnflled ers-arte- nnd dttte das Initi- 
ktnn tun genelsten Zuspruch. Frist-see 
und getalzenes Fittich aller Art, las-te 
Alles was man in etner erster Masse 
Fletscheret zu sinden pflegt. 

A. L. I tritt-, Eigenth. 
W m M e i e r. Geschäftsfllbret 

— Buchbinder Keller. evele fett 
lehtent Frühjahr dte Buchbinder-et tm 

»Jndependent« betrieb, siedelte sorge- 
ftern mit seinet- Familie wieder nach 
Otnaha über. HI. Keller ist ein »Nun- 
lek« und fand daß hier nicht genug lltr 
ihn tu thun iet. Des sammt davon 
wenn Jemand zu schnell arbeitet. dann 
ist er vatd Jus ·nem Jab.« 

— Großer Erössnttngsi und Weib- 
nalttsball auf detn neuen Tanzboden In 

Danks Pack atn Wethnnchtstag Abend, 
Dienstag den Säften. Am Nachmittag 
Catisidautn nnd Kinderball; Aepfel und 

Nüsse san-te Cnndy wird In die Kletnen 
vertheilt werden. Gute Musik« , Ein- 
tritt Nachmittags tret, Abends 25 Cttk 
Alle sind freundltchsi eingeladen-. 

H y. h a n n, Eigenth. 
— Die Unten Pacisie Behageer- 

ichaft empfiehlt und unterstützt die Un- 
fallversicherung ihrer Angestellten und 
hat bekannt gegeben, daß sie ein sbkdtns 
aten mit der Ietna Lebenssersicherungs- 
gesellt-haft getroffen bade, tun alle An- 

gestellten, die es wünschet-, zu versichert-. 
Für alle Condukteure, Gepackt-ate. 
Bretnfetz Lokomotivführer, Vetter-, 
Yardvarlettte und Wetchensteller, lowie 
Brücken- nnd Van-Zttnnterleatt bezahlt 
die Gesellschaft ein Drittel der Ver- 
IIDIIIISIIIUIIL VIII sue Illsckca all- 

geftellten, viel weniger gefährlich be- 
zahlt sie ein Viertel. Sodann iri verein- 
bart, daß die Prämienratrn niltnonatltch 
bezahlt werden, anstatt aierntanatlich, 
um die Zahlung leichter za machen und 
wird der Betrag einfach alltnanatlich 
sont Lohn abgezogen. Es ist ateg unse- 
rer Ansicht nach ein ganz gutes Arrange- 
tneni file dte Angestellten 

—- Unlerr Leser hier werden letzte 
Wache rnit Schmerzen dte Ankunft der 
slcker et Gartendatt Zeitung erwartet 

halten« welche jedoch oval-lieb. Allein 
Anschein nach waren die Zeitungen, nebst 
vielen anderen, in jenen zwei Pest-ta- 
zen, die dei den- Eiienbadnunglftck zu 
litt trank-d· Jan-a, letzte Woche verbrann- 
ten Die Lake-matten des Schnellpoii- 
kuges No tö der C. B. ek- Q Bahn, 
petcher Chieago unt sub Abends atn 

Mittwoch verließ, entgleisie 2 Meilen 
vestltch von Anwend. Der setz-r 
Shani on wurde getödtet, Jngemeur 
Samuel Dank schwer verletzt. Die Lo- 
kantatine wurde sent-litt, zwei Post- 
maggona nebst länrrntltchetn Zur-alt ver- 

brannten, die Basielerki enttanten tnit 

Leichten Gesteh-engen Der Verlust an 

Bostiachen war ein dedentettdrr und tat-d 
Mancher leyte Weihe vergeblich die An- 
kunft Don solchen erwartet haben 

—- Große Jäger var dem Herrn sind 
Maler Johannes Geayly und «B«tche « 

John Meter. sllionntelgtich mach-n si- 
sich auf die Strümpfe (ader Bandes-) 
und matt-en dis nmliegeude Gegend nn- 

sichet Ob sie jemal- rtevag eilt-um« 
wissen mir nicht, können oder eonitutisety 
daß sie unsfchan tu wiederholten Malen 
etwas von ihrer Beute, ip ein paar En- 
ten oder Hafen« versprochen haben, doch 
erhielten wir tm Tat- nach nicht-. Sie 
werden tacht nichts getroffen habet-. 
Nun aber eine Inekoate aam Dannesz 
Sehen wir ieythia ane Sonntag Rach- 
tnittag gemüthlich in unserem Heim in 
Unterhaltung mit eineat Freunde und 
taufen zaiiillig einen Bttck aus dem Fen- 
ster und taas sehen tairf Ein verdächtig 
ausfrdendeandiaidumn, tn lahiat tin-ein 
Jägeranznqe, nttt Gen-itzt in der Hann, 
lchtangelt sich im Zieht-et Daß er nicht 
gerade ging, var even das Vetdöchtigk) 
ani unter Vaai za. Je näher er kaut 
defia vorsichtiger wurde er. Mit ge- 
ipanntetn Interesse beobachtete-i nett ist-e 
»me- Vemegungnh uns erilauntimgknv, 
was der Kerl wohl etgemhch im Schilde 
führe. Ganz in der Nähe des hin-les 
augelangl, suchte er Deckung hinter km 
befindlichen Cedekbäunsen and begann, 
fein Gewehr in Stand zu seyen. Da- 
bel Inn-l er immer lüsterne Blicke zot- 
fchen den Blumen hindurch nich-sause- 
ken Enten nnd Glases-, die sich see .mlgl 
in einetn Wasserkütnpel tummelte-L Abs-, 
Du Schltnqeh darauf haft Du es Clur- 
iehen, dachten wir Nun tsl’s aber däch- 
fte Zeil, Deine bös-n Absichten zu durch- 
kreutzen Wir sprangen auf, hinaus uiid 
fahlen Hilf-ten has-net sb, noch tht et 

fein Both-then gegen nnsece asflügkksls 
Lieblingennsflllpien konnsr. Es seh-Um 
me natürlich steif und fest, die Thsece 
lesen mtlne Vögel and am mit Mühe ließ 
et sich checks-Inn daß ste bedeutend keh- 
tner slt ek selbe-; »Hu-flieh mußte es 
jedoch klein helsevem Wir zehen alle 
·uen Infeien Freunden den oth, no 

meullich Sonntags gut aus ihren Geflü- 
fltlvof schf zu geben, denn die Sonn- 
lszljägek sind gefshsliche Menschen 

Inst-sc — Ihslltälllset Inn- vpa ga- een Chor-seen Ist In Nest-ils fis el- hast«-»san«- Illme Inn-intuitiqu elQOll cis-»me- und a 
allem-km M no Jede, des-e Instituts- Edklix tm med- dean Erst tu enokmll0. Usleu Unmi- 
sesmcpend esse via la wendet-et Stadt leis leihst- nennt-eh sei-Amt Mem bed· Isaututgnn. This-l Horn-. Ue Mit-n- ct.. edle-co- 

« 

Its- Wes 

All Jst Utah Lende-, stm ebn- lksens ei- ser- 
sosemec Ist m- tnncheli der Traute-sen sehe-un sie Oste- elne Schere sae, Inlye de- Balle-m- 

se leise Bille- belsebcsdt sem- syst-· Lende- 

Jst sähen Stumm-es stumm-»O sc Opfe- It e It dle Mein-cel- Isyceib eklilw III like: VI. O p. cis-den « s» 
U li Muts-, Stil-old 
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